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Das neue italienische Ministerium
Nach acht Tagen der Krisis hat Italien ein neues

Ministerium Nicht so ganz neu eigentlich denn die
Portefeuilles der Marine und des Kriegs sind in den
Händen des Admirals Saint Bou und des Generals
Pelloux verblieben welche schon im Kabinet de Rudini
gesessen haben Dies ist auf Wunsch des Königs ge
schehen welcher so vermeiden wollte daß im Ausland
die Krisis eine irrige Interpretation fände Denn da in
den beiden letzten Krisen die militärische Frage als Haupt
faktor erschienen war so hätte die Entfernung des Generals

Pelloux zur Vermuthung Veranlassung geben können
Italien gehe wirklich jener theilweisen Abrüstung entgegen
welche ihm die französischen Blätter anrathen oder wohl
gar befehlen Das Verbleiben dieser beiden Minister im
Amt zeigt also daß kein Armeekorps eingezogen wird und
baß die militärischen Ausgaben auf jener Höhe bleiben
welche die Bedürfnisse des Landes und die internationalen
Verpflichtungen nothwendig machen Der König wollte
auch daß Rudini die Leitung der auswärtigen Angelegen
heit weiter in den Händen behielte gleichsam als Sicher
heitspfand für die verbündeten und befreundeten Mächte
doch ist dies nicht möglich gewesen aus leicht begreiflichen
Gründen persönlicher wie parlamentarischer Natur Der
Präsident des gefallenen Ministeriums der zugleich Führer
der Rechten ist konnte nicht Theil nehmen an dem neuen
Ministerium der Linken

Das hauptsächlichste Charakteristikum des neuen Kabi
ets ist eben dies daß es vollständig homogen ist denn

mit Ausnahme des Admirales Saint Bon welcher nach
dem er den größeren Theil seines Lebens auf dem Meere
zugebracht keiner politischen Partei angehört sind sämmt
liche übrigen Minister mit Einschluß des Generals Pel
loux Männer der Linken Der Finanzmintster Ellcna
saß im Centrum hat aber stets zur Partei Crispi mit
dem er persönlich intim befreundet ist gehört Seit 1876
bis heute hat Italien kein Ministerium so sehr von einer
Farbe gehabt wie das gegenwärtige Wir werden sehen
sb dies ein Vortheil oder ein Nachtheil ist

Vom Ministerpräsidenten ist wenig zu sagen Noch
nicht fünfzigjährig ist er Immer ein tüchtiger Beamter
gewesen Zum Unterschied von den übrigen hervorragenden
Politikern welche an den Revolutionen und Kämpfen für
die Wiedergeburt Italiens einen bedeutenden Theil hatten
hat Giolitti seinem Alter wie seinem Charakter entsprechend
ine friedliche ruhige Vergangenheit hinter sich Nachdem

er die juristische Doktorwürde erlangt trat er mit 20
Jahren die Beamtenlaufbahn an die er rasch durchlief
Bis gestern war er Staatsrath und Präsident verschie
dener administrativer Kommissionen Zum Abgeordneten
wurde er zum ersten Male 1882 gewählt so daß man

sagen kann seine politische Karriere sei eine noch raschere
als seine administrative Eine bemerkenswerthe Rolle hat
er nicht gespielt auf der politischen Bühne AufFinanz
sragen sich beschränkend war er ein scharfsinniger beharr
licher Kritiker der Finanzpolitik des verstorbenen Mag
liani doch als ihn Crispi plötzlich zum Schatzminister
machte zeigte er daß er es auch nicht besser zu machen
verstand als sein Vorgänger Seine nur wenige Wochen
dauernde Amtsführung Ist durch nichts ausgezeichnet als
durch eine Erhöhung der in Umlauf befindlichen Scheine
der Banca Tiberina um 50 Millisnen aber die Bank
wurde dadurch nicht von dem schon drohenden Zusammen
bruch gerettet im Gegentheil der Zusammenbruch wurde
noch verhängnißvoller weil die Bank mit den neuen
Mitteln auch wieder neue Unternehmungen begonnen hatte
Dies wurde am Tage der Krisis vom 5 Mai Giolitti
von Luzzatti wie von Jmbrtani zum Vorwurf gemacht

Die Hauptverdienste Gtolittis sind ein gesundes Gleich
gewicht der geistigen Fähigkeiten Klarheit und Bestimmtheit
der Ideen und die große Beharrlichkeit womit er einmal
Vorgenommenes verfolgt Er ist ein Piemontese xar
sxeöllsuM kalt abgezirkelt überlegt arbeitsam schlau
Er geht langsam und still seines Wegs kommt aber stets
ans Ziel Er ist in ganz Italien bekannt Dank den
Witzblättern welche Ihn U xsIsmiäMS nennen weil er
Sommer und Winter Morgens und Abends stets einen
enormen schwarzen Ueberrock bis auf die Füße zugeknöpft
trägt In Italien wo die Abgeordneten in Jacquettes
im Sommer wohl auch in ganz hellen Kleidern wie in
Villeggiatur zu den Parlamentssitzungen erscheinen macht
dieser lange robuste schweigsame Mann im ewig zuge
knöpften Ueberrock einen komischen Eindruck und daher
ist seine Wahl zum Ministerpräsidenten ein großes Glück
für die Karrikatur und Witzblätter

Die ausgesprochenste Perjönltchkeit des gegenwärtigen
Kabinets ist ohne Zweifel der Minister des Auswärtigen
Benedetts Brin Er ist einer der tüchtigsten Schiffsbau
inqenieure er ist nicht Admiral Europas Duilio
Dandolo Lepanto und alle anderen Riesenschiffe

welche den Stolz des modernen Italiens bilden sind sein
Werk 1876 zum Marineminister ernannt er war damals
weder Abgeordneter noch Senator hat er fast in sämmt
lichen von da an sich ablösenden Ministerien gejessen
stets als Marineminister als Fachmann betrachtet Es
Ist das erste Mal daß er eine politische Stellung ersten
Ranges in der Regierung einnimmt Kollege von Depretis
und Crispi ist er natürlich überzeugter Anhänger des
Dreibundes so daß sein Name eine unzweifelhafte Bürg
schaft für die Verbündeten darstellt Auch er ist kühl
abgezirkelt überlegt wie Giolitti denn auch er ist ein
Vollblut Piemontese Man kann sicher sein daß das
Kabinet Gioltttt Brin nie einen übereilten Stretch begehen
wird Brin ist wie Zanardelli intimer Freund und
Lieutenant Crispi s Der Finanzminisser Ellena ist eine

große Kapazität in Finanzdingen mehr noch als Giolitti
denn mit einer gründlichen Geschäflskenntniß verbindet er
eine ausgedehnte wissenschaftliche Bildung deren der
Ministerpräsident ermangelt allein er ist kränklich Auch
er ist Staatsrath er war Unterstaatssekretär im Ressort
für Ackerbau und Handel unter Depretis und Crispi In
den Zolltarisfragen ist er Autorität Mehrmals war er
Unterhändler bet Abschlüssen von Handelsverträge

Alle übrigen Minister sind brave Leute zweiten Ranges
Genala war Minister der öffentlichen Arbeiten unter De
pretis von 1883 87 er ist der Uhrheber der famosen
damals viel bekämpften und dann viel beklagten Etfen
bahnkonventlonen dank denen der Staat den Eisenbahn
betrieb drei großen Gesellschaften überließ der Mediter
ranea der Adriatika und der Sicula Lacava war Post
und Telegraphenminister unter Crispi Martini ein ele
ganter Schriftsteller und Redner war Unterstaatssekretär
im Unterrichtsministerium unter Depretis Finocchtaro
zeichnete sich als königl Kommissar des römischen Muni
cipiums aus Bonacci war Unterstaatssekretär des Innern
unter Depretis Nach dem regionalen Gesichtspunkt der
in Italien von großer Wichtigkeit sind von den 10
Ministern 5 Piemontesen Giolitti Brin Pelloux Saint
Bon Ellena Bonacci ist aus den Marken Martini aus
Toskana Genala Lombarde Lacava aus der Basiltcsta
Finocchtaro Sizilianer Man heißt es das piemontesische
Kabinet Und darin liegt eine ernste Schwäche denn
im gegebenen Augenblick könnten sämmtliche Meridionalen
von Rom abwärts gegen das Ministerium stimmen um

so mehr als sämmtliche wichtigen Portefeuilles in den
Händen von Piemontesen fiud 2

Deutschland
Berlin 18 Mai Die altadlige Familie der Herren

und Grafen von Behr hielt gestern im hiesigen Hotel
Kaiserhof ihren Familientag ab

Der Besitzer der freien Standesherrschaft Militsch
Graf Andreas Maltzan hat sich mit der Gräfin
Elisabeth von der SchulerOurg jüngsten Toch
ter des verstorbenen Grafen von der Schulenburg Oefte
verlobt Die älteste Schwester der Braut ist Hofdame
I M der Kaiserin während die zweite Schwester mit
dem Obersten von Bülow Flügeladjutanten Sr Maj
des Kaisers und Kommandeur des Königs Ulanenregiments
vermählt ist

Vom Vorstande des Vereinsbundes deut
scher Zahnärzte ist vor kurzer Zeit eine Eingabe an
den Bundesrath gelangt worin gebeten wird d e Vorbe
dingungen für das Studium der Zahnheilkunde denen
für das Studium der Gefammtmevizin gleichzustellen
Veranlassung za dieser Eingabe ist der Beschluß der von

10 Machdruck verboten

Leodegar der Hirtenschüler
Schluß

Und sie rangen dieweil an der Ostseite des Himmels
der leuchtende Vollmond aufstieg und Berg und Thal
mit seinem Glanz überströmte Sie rangen und weit
und breit war nichts zu hören als die pfeifenden Athem
züge der Männer und ihr Gestampfe im abgeweideten
Gras Plötzlich erscholl ein geller Aufschrei und ein
dunkler Körper flog rücklings über den Rand des Ab
grundes ein morsches Aufkrachen von Zweigen und
alles war still

In diese entsetzliche grabesähnliche Stille hinein ertönte
mit einem Male ein leises Klingen das getragen vom
Abendwind allmählich zum silberhellen Klang anschwoll

Der Mann welcher im Gras zurückgeblieben war schwer
athmend das Gesicht auf der Erde erhob horchend das
Haupt Im nächsten Augenblick schüttelte es ihn wie im
Fieberfrost er faltete die Hände zum Himmel auf und ein
stöhnendes Du sollst nicht tödten rang sich von seinen
Lippen

Auf den Knieen rutschend näherte er sich dem Rande
des Abgrundes und starrte in die gähnende Tiefe

Vorbet vorbei Im nächsten Augenblick stieß er einen
Schrei aus was war das nicht weit von ihm und
doch nicht erreichbar hingebettet auf einem morschen
Strauch zwischen Himmel und E de ein todtenblasses
wild verzerrtes grell vom Mond beleuchtetes Antlitz

Cölestin schrie Leodegar auf Du lebst halt aus
ich hol Dich

Er warf den Rock ab und eilte in die wenige Schritte
von der Stelle entfernte Htrtenhütte Drin fand er eine
Haue und begann alsbald oberhalb des Unglücklichen

Stufen in die jäh hinabhängende Felswand zu schlagen
Schritt für Schritt den Fuß einsetzend so klomm

er hinab
Mit wett hervorquellenden Augen beobachtete Cölestin

das gefahrvolle Unternehmen Leodegars indeß droben am
Himmel die Mondesscheibe in weitem Bogen über die Erde
hinzog Cölestin sah ihr nach und während sein äußeres
Auge ihren Lauf verfolgte drang sich ihm die plötzliche
Erkenntniß auf wie klar wie ohne Arg war Leodegar
seine Lebensbahn gewandelt während er der jetzt zwischen
Himmel und Erde hing kein anderes Gefühl gekannt im
Leben als das des Neids

Nein ihm galt er nicht jener ununterbrochene Ruf der
Fridolinaglocke der wie ein dringendes Gebet vom Dorf
hersuftönte dem Leodegar galt er der da oben an
der Felswand hing und alles was er war und hoffte
aufs Spiel setzte um den Todfeind zu erretten

Ach wie viel tausend Stunden mußte er so hinleben
in grenzenloser Todespein und verzweiflungsvoller Klarheit
des Denkens

Endlich aber endlich stand Leodegar vor ihm und reichte
ihm die Hand daß er sich aufrichte Mit einem lauten
Ausstöhnen haschte Cölestin nach der Rechten des ehe
maligen Kameraden und s war Dein Talg, preßte er
tu heiserem Tsne hervor

Still still, wehrte Leodegar der kaum aus den
Augen sehen konnte so schoß ihm der Schweiß vo der
Stirne nur kaltes Blut jetzt richt Dich auf
ich stehe fest

Und wieder legte der Mond einen weiten Bogen am
Himmel vroben zurück einen so wetten daß die Höhe des
Stiebtnwasens fast schon im Dunkeln lag als die beiden
Männer aus der Tiefe des Abgrundes tauchten und festen
Boden gewannen

Den Leodegar warf s im ersten Augenblick wie mit
Gewalt nieder so mächtig war das Gefühl der Wohlthat
das ihn durchschauerte Dann aber lief er nach seinem
Rocksack und stärkte den an allen Gliedern zitternden
Kameraden mit einem Schluck Branntwein Hierauf
ruhteu sie eine Weile nebeneinander und schlugen dann
den Heimweg an Cölestin schwer an des Kameraden Ar
hängend da ihn die zitternden Knie kaum zu tragen
vermochten

Oberhalb des Dorfes machten sie Halt drunten vor
der Mühle war es schwarz voll Menjcheu etliche hielten
brennende Holzspähne in der Hand deren flackerndes Licht
rauchig zum Himmel stieg immer noch tönte das Glöck
letn laut und unheimlich in die nächtliche Stille plötz
lich gab s einen schrillen Ton von sich die Thür der
Mühle flog auf und Fridoltna stürzte über die Schwelle
den Berg hinan in Leodegars Armee In tiefster Er
schöpfung brach sie au feiner Brust zusammen und rr
trug sie hinab an den still ausweichenden Menschen vor

bei ins Haus
Ja um Gottes willen, stammelte die Müllerin ihr
ihr zwei

Ja Mutter, sagte Fridoltna und schlang ihre Arms
fest um Leodegars Hals so ist s und so bletbt s

Aber der Cölstiu
Da ging die Thür auf und der Genannte trat über

die Schwelle
Ich will nit stören, hub er an nur schnell im Bor

betgehen sagen zur Hochzeit übermorgeu soll halt der
Leodegar an meiner Statt einspringen denn mir ist s
nit ums Hochzeit machen

Was so schnell hast dich anders besonnen ver
wunderte sich die Müllenin

Schnell, wiederholte Cölestin und schauerte tetfe in



Sr Majestät dem Kaiser zur Berathung der Schulreform
beruferen Kommisstsn gewesen den Besuch der eventuell
zu errichtenden latetnlosen Ober Realschulen als Vorbil
dung für das Studium der Zahnheilkunde genügen zu
lassen Durch diesen Beschluß wenn er Gesetzeskraft er
halte glaubt der genannte Vorstand eine tiefe Schädigung
der Zahnhetlkunde erblicken zu müssen Es wird als un
bedingt nothwendig geschildert die unzertrennbare Ver
einigung dieses Spezialfaches mit der Gesammtheilkunde
und ferner betont daß in jüngster Zeit bet allen die Ge
sammtmedizin betreffenden wissenschaftlichen Fragen die
Zahnheilkunde rückhaltlos als Zweig derselben anerkannt
und zugezogen wurde Wie wichtig gesunde Zähne und
ihre Erhaltung von Einfluß sind auf den Gesammt Orga
nismus des menschlichen Körpers bedarf wohl nicht mehr
der Erwähnung Ungenügend vorgebildete sogar zweifel
hafte Elemente betreten oft die zahnärztliche Laufbahn
oder fühlen sich berufen hierzu ziehen Zähne aus und
kuriren darauf los ohne jedes Verständniß wenn man
nicht sagen will ohne jedes tiefere Wissen diesem Trei
ben ew Ende zu machen und zu verhüten daß dieser
Zweig der medizinischen Wissenschaft untergeht im Kur
pfuscherthum daß nicht eine bedenkliche Vermehrung der
sogenannten Zahntechniker und wie sonst diese Männer
sich alle nennen möge entstehen ist der Grund der Ein
gabe Warum sollte nicht auch die Zahnheilkunde als
ein Spezialfach der Gesammtmedizin angesehen werden
können wie z B die Ohren Nasen Augen zc Heil
kunde Spezialfächer der Medizin sind Gesunde Zähne
und gesunde Mundgebilde dürften oft Erkrankungen edle
rer Organe verhüten und darum begrüßen wir mit
Freuden den Antrag für die Zukunft der Zahnheilkunde
ein tieferes wissenschaftliches Studium als bisher zuzu
sichern durch Gleichstellung der Vorbedingungen für die
Zulassung zu Diesem Studium mit denen für das Stu
dium der Gesammtmedizin

Zu dem Chemnitzer Gymnasial Oberlehrer Dr Horst
Kohl welcher jetzt die von dem Fürsten Bismarck auto
risirte Ausgabe seiner politischen Reden herausgiebt und
der vorige Woche bet ch war sprach sich der Vossi
schen Zeitung zufolge der Fürst auch ausführlicher über
den Lehrplan der höheren Schulen aus Er bedauerte
daß von den heutigen Schülern bei weitem weniger ver
langt würde als zu seiner Zeit Namentlich legte Fürst
Bismarck auf das Griechische großen Werth die Kennt
niß griechischer Klassiker sei besonders wichtig Eine
Ueberbürdung der deutschen Jugend fei schwerlich anzu
erkennen

Der Reichstagsabg Dr Noth Vertreter von
Straßburg Land Mitglied der nationalliberalen Partei
hat Zeitungsmittheilungen zufolge sein Reichstagsmandat
aus Gesundheitsrücksichten niedergelegt Er war in diesem
Wahlkreis den er auch schon früher vertreten hatte fast
einstimmig gewählt worden Dazwischen vertraten den
Wahlkreis auch Vertreter von ausgeprägt elsässisch particu
laristischer Richtung

Berlin 18 Mai Die diesjährige General
versammlung der Gesellschaft für Verbrei
tung von Volksbildung welche am Sonnabend
den 21 und Sonntag den 22 Mai in Stettin statt
findet wird sich voraussichtlich einer lebhaften Betheiligung
der Mitglieder aus den verschiedensten Gegenden des
Reiches erfreuen Es sind bereits zahlreiche Anmeldungen
in Berlin eingegangen Von Mitgliedern des Reichstags
und Abgeordnetenhauses wird auch eine größere Zahl
erwartet u A die Herren Oberbürgermeister Baumbach
Danzig Drawe Danzig Jordan Berlin Kolisch Lista
Rickert Danzig Schenk Berlin von Schneckendorf Görlitz
Siyffardt Crefeld Wünschenswerth wäre eine recht zahl
reiche Betheiligung aus den benachbarten Provinzen der
Mark Ost und Westpreußen und Posen aus Pommern
selbst steht eine lebhafte Theilnahme in Aussicht nament
lich die Lehrerschaft wird zahlreich vertreten sein Die
wichtigsten Verhandlungsgegenstände sind diesmal Die
Ausdthnung der Bildungsbestrebungen auf das Land
Fortbildungsschulen Volksbibliotheken ländliche Bildungs

vereine Referenten die Abgg Schenck und Jordan und
Jugend und Volksspiele Referent Turninspektor A

Hermann Braunschweig Mitgetheilt wird uns noch daß
der Vertreter des Mitteldeutschen Verbandes mit dem
Auftrage nach Stettin kommt die nächste Generalver
sammlung der Gesellschaft nach Weimar einzuladen

Am nächsten Freitag hält die konservative
Fraktion des Abgeordnetenhauses wieder eine

sich zusammen ich sag dir Fräulein Müllerin mir war
eine halbe Ewigkeit gegeben um mir die Sach zu be
denken

Er ging und die Müllerin stand plötzlich sie wußte
selbst nicht wie es kam mit dem Gefühl völliger Ver
lassenheit in der Mitte der Stube

Dort auf der Ofenbank saß der Müller mit Fridolwa
und Ledogar und sie flüsterten leise miteinander im
Scheine des Lichtleins das vor ihnen stand Wie glück
lich sahen sie aus So hatte sie ja Mann und Kinder
immer haben wollen und mit aller Gewalt daran gear
beitet und nichts erreicht als Unzufriedenheit Jammer
und Not

Und jetzt saßen sie da in einer Glorie der Glückselig
keit und keines von ihnen dachte an sie

Die Müllerin fuhr sich heftig mit der Hand zum
Herzen Hier saß ein Schmerz so scharf und heiß daß
er ihr fast gar den Atem benahm Allein sie hat einen
tapfern Schluck und ging auf Leodegar zu und reichte
ihm die Hand mit den Worten In Gotttsnamen seid
glücklich

Berathung üder dte Parteiangelegenheiten ab zu der alle
Mann dringend einberufen werden Es ist bisher über
die wiederholten Verhandlungen dieser Fraktion dte unter
den gegenwärtigen kritischen Zeitumständen ein naheliegen
des Interesse haben müßten wenig in die Oeffentlichkeit
gedrungen Die Parteiblätter schwelgen und aus son
stigen Quellen erfährt man auch nicht viel Wie uns be
richtet wird sind allerdings auch die bisherigen Verhand
lungen so gut wie ergebnißlos verlaufen der vor Kurzem
noch so scharfe Konflikt innerhalb der Partei ist auf dem
besten Wege völlig zu versumpfen und es kann heute
schon mit Sicherheit vorausgesehen werden daß von der
reinlichen Scheidung die unlängst von beiden Seiten

gefordert wurde nicht mehr die Rede ist Der Fanatis
mus der Kreuzzeitungsrichtung scheint einigermaßen abge
kühlt worden zu fein und Sezessionen der gemäßigteren
Elemente werden auch nicht mehr erwartet Auch mit der
Aufstellung eines neuen Programms scheint es wegen der
mancherlei heikeln Fragen dte hierbei zur Entscheidung
kommen müßten noch gute W ge zu haben Für die
Klärung unserer Parteiverhältnisse wäre es vielleicht
wünschenswerther gewesen wenn dte Scheidung zum Durch
bruch gekommen wäre Wie die konservative Partei als
solche dabei gefahren wäre ist aber eine andere Frage
Sonach werden wir allem Anscheine nach auch in Zukunft
mit einer konservativen Partei rechnen müssen welche eine
in ihren Zielen schroffreaktionäre und in ihren Mitteln
demagogisch aufreizende Richtung neben einer gemäßigten
berechtigte konservative Bestrebungen verfolgenden und in
haltlich den alten Kartellstandpunkt festhaltenden Richtung
in sich vereinigt

In Berlin fand gestern Abend eine große
Katholtkenversammlung statt in welcher der
Abg Lieber die Kosten der rednerischen Unterhaltung
trug Der Saal war wie die Germania sich geschmack
voll ausdrückt bis in die Puppen besetzt Es wurde
eine Resolutkon beschlossen welche die Zurückziehung des
Volksschulgesetzes beklagt die Zulassung aller Orden ein
schließlich oer Jesuiten fordert und die Wiederherstellung
des Kirchenstaats verlangt Aus der Rede des Herr
Lieber ist unter den landläufigen Phrasen die Klage her
vorzuheben daß gutkatholische Männer trotz aller Ver
dienste des Centrums um Vaterland und Gesellschaft es
noch immer nicht zu höheren Staatsstcllen bringen können

Potsdam 18 Mai Mit der morgen Vormittag zu
sammen mit den Garde Jägern und der Unterosfizierschule
auf dem Bornstedterfelde stattfindenden Vorstellung des
Lehr Jnfanterie Bataillons vor Sr Maj dem Kaiser
wird auch dte sog Schnurparade dieses Bataillons
verbunden sein Im Anschluß an den Parademarsch wird
nämlich Se Majestät an das Bataillon eine Ansprache
halten und dasselbe dadurch auszeichnen daß er der
Truppe gestattet fortan eine der Nummernfarbe auf den
Achselklappen entsprechende am unteren Ende derselben
quer über denselben anzulegende Schnur zu tragen
Das Stiftungsfest des Lehr Infanterie Bataillons das
sog Schrippenfest wird wie alljährlich so auch in
diesem Jahre wieder in Gegenwart der Kaiserlichen Maje
stäten und der königlichen Prinzen am Pfingstmontage
beim Neuen Palais in hergebrachter Weise gefeiert werden

Bochum 17 Mai Auf Zeche Westpreußen bet
Mengede wurde der Kohlenhauer Schüncke durch herab
fallende Steine aus dem Hangenden getödtet Des
gleichen wurden auf der Zeche Germania bei Marten
durch eine Schlagwetterexplosion neun Bergleute zum
Theil schwer verletzt

Essen 18 Mai Der wirthschaftliche Niedergang im
diesseitigen Jndustriebezirk macht sich auf allen Gebieten
in ernstester Weise bemerkbar Die Feierschichten auf den
Steinkohlenzechen nehmen ihren Fortgang desgleichen tst
auch die Eisenindustrie gezwungen dte geringere Nachfrage
durch Reduktion der Betriebe bezw Einschränkung der
Produktion auszugleichen Neuerdings ist auch das Röhren
Walzwerk der Firma Thyssen und Comp in Mühlheim
a d Ruhr genöthigt worden Feierschichten einzulegen
Es ist dies um so beachten 8 werther als die genannte
Firma seit ihrem Bestehen selbst in den schlechtesten Zeiten
und bei den trübsten Aussichten in die Zukunft zu einer
solchen bitteren Maßregeln nicht zu greifen brauchte Wegen
Nichtabnahme von Kohlen sind in letzter Zeit viele Zwangs
verkäufe nothwendig gewesen

Wilhelmshaven 17 Mai Seir reichlich zwei Jahren
ist in den hiesigen und oldenburgischen Blättern die Rede
von einer Abtretung der drei an das hiesige Stadtgebiet
stoßenden oldenburgischen Gemeinden Bant Heppens und
Neuende an das Reich Anfangs hielt man die ganze
Angelegenheit für ein leeres Gerücht bis im vorigen Jahr
kurz vor Schluß des oldenburgischen Landtages vom
Ministertisch aus zugegeben wurde daß thatsächlsch Ver
Handlungen eingeleitet seien daß jedoch weitere Mittheilungen
nicht gemacht werden könnten Inzwischen hat eine Reihe
der wunderlichsten Gerüchte die Runde durch die Presse
gemacht Bon der einen Seite wurde behauptet der
Großherzog von Oldenburg habe geäußert er werde bei
Lebzeiten niemals in dte Abtretung dieser Gebietstheile
willigen und die Sache wäre damit erledigt von anderer
Seite mühte man sich ab ein passendes Austauschs objekt
für dte 3 Gemeinden ausfindig zu machen Bald wurden
die an den südlichen Zipfel des Großherzogthums Olden
burg grenzenden Kreise bald die Herrlichkeit Gödens bald
das Oberladingerland bald wieder Theile bet Bremerhaven
genannt Was hiervon Wahrheit was Dichtung gewesen
ist bisher nicht bekannt geworden Wohl aber tst nun
mehr von preußischer Seite wenn auch keine hochoffiziöse
so doch eine halbamtliche Mittheilung dahin ergangen
das Verhandlungen schiveben Dieselbe erfolgte tn der
letzten gemeinschaftlichen Sitzung der beiden städtischen
Kollegien als über dte mangelhaften sanitären Verhält

nisse in Neubremen einem Theil der Gemeinde Bant Klage
geführt wurde Gerade diele unhaltbaren gesundheits
widrigen Zustände das Fehlen der Kanalisation und
Wasserleitung so wurde bemerkt feien es gewesen welche
den ersten und hauptsächlichsten Anstoß zur Einverleibung
der 3 oldenburgischen Gemeinden an das Reichsgebiet ge
geben hätten Demnach scheint also thatsächlich der Länder
austausch tn nicht allzu ferner Zeit bevorzustehen und es
fehlt wohl nur noch an der Zustimmung der beiderseitigen
Landtage zur Fixirung der Uebergangs Modalitäten

Ans Hesse 16 Mai Der Finanzausschuß der
ZwettcN Qtändekammer berieth am letzten Sonnabend tn
Gegenwart von Vertretern des Ministeriums über die
Civilliste des Großherzogs Ernst Ludwig
Während die Civilliste des Großherzoqs Ludwig IV
1,096,288 Mark betrug soll dte seines Nachfolgers um
etwa 15 pCt erhöht werden Nach der Wormser Ztg
beabsichtigt man diese Mehrforderung bei den Ständen
mit den höhern Ausgaben für die Gehälter der Hof
beamten und der größern Zuwendung für das Hoftheater
zu begründen

Oesterreich Ungar
Wien 17 Mai Donnerstag den 19 d Mts findet

beim Kaiser tn Schönbrunn zu Ehren des Prinz re
zenten Luttpold von Bayern ein Diner statt

Montag den 23 d M veranstaltet der Präsident
der Internationalen Ausstellung für Theater und Musik
wesen Markgraf Alexander Pallavtctni und
dessen Gemahlin ein großes Ballfest zu welchem 600
Einladungen an Mitglieder der kaiserlichen Familie an
Hof und Staatswürdenträger Mitglieder des diploma
tischen Korps und an Vertreter der Kunst und Wissen
schaft ergangen sind

Rußland
Petersburg 17 Mai Anfang der nächsten Woche

fiivet die Grundsteinlegung zum Kriegshafen tn Libau
ttatt Wie verlautet würde das Kaiserpaar wahrscheinlich
ül r Libau nach Kopenhagen reisen um der Grundstein
legung bstmwohnen

Petersburg 17 Mai Die Kaiserin tst gestern
Abend aus dem Kaukasus zurückgekehrt Zum Peters
burger Stadthauptmann tst Generalmajor von
Wahl bisher Gouverneur von Kursk ernannt worden

Dem Grashdanin zufolge sprach sich der Ministerrath
für den Bau der sibirischen Eisenbahn durch dte Regierung
aus infolgedessen soll das Verkehrs Ministerium die Strecke
Ticheljabinsk Tomsk sofort beginnen und der durch den
Winter unterbrochene Bau der Strecke Wladiwostok
Grafskaja wieder aufgenommen werden Wie es heißt
hat der Generalgouverneur von Kiew Alexis Jgnatiew
bei der Regierung die Aufhebung des Ausfuhrverbots
auf Gerste und Weizen verboten Der Zar hat der
Wittwe Gressers 50 000 Rubel geschenkt womit die
Kosten der Beerdigung des verstorbenen Stadthauptmann 5
bestritten werden sollen

Dänemark
Kopenhagen 17 Mai Alle Anzeichen lassen darauf

schließen daß sich Kopenhagen zur Zeit der Jubiläums
festtage des dänischen Königspaares tn festlichem Gewände
zeigen wird Wie verlautet hegt man u A auch dte
Absicht das Wachtschiff Själland den Dampfer des
Königs Dannebrog die Korvette Dogmar und die
Brigg Oernen zu illuminiren dte ersteren drei mit elek
trischen Glühlampen die Brigg Oernen mit gewöhnlichen
Lampen Dogmar und Oernen werden sich dabei tn
die Jnnenrh de legen Des weiteren gedenkt man auf den
beiden letztgenannten Schiffen ein Feuerwerk abzubrennen
Aus Anlaß des Festes wird am Hose eine aus sechs
Personen bestehende siamesische Gesandtschaft erwartet um
dem dänischen Königspaaee Geschenke des Königs von
Siam zu überbringen

Schweden
Stockholm 17 Mai Dte Erste Kammer nahm

heute dte Regierungsvorlage betreffend die neue Verbin
dung zwischen Stockholm und Berlin durch eine Dampf
schiffverbindung Trelleborg Saßnitzan DieZweite
Kammer beschloß mit 118 gegen 94 Stimmen gegen
wärtig betreffs der Dampserltnte Trelleborg Saßnitz keine
Bestimmung zu treffen

Serbien
Belgrad 16 Mai Es ist wahrscheinlich daß der

montenegrinische Woiwode Moscho Werbitza als General
in die serbische Armee aufgenommen werden wird nach
dem Fürst Nikola von Montenegro vertraulich erklärt
hat daß er gegen Werbitza nichts habe daß er die Ver
dienste desselben um Serbien wie um Montenegro aner
kenne und derselbe nicht nur als fähiger Mann sondern
auch als Patriot bekannt fei Daß Moscho Werbitza
Montenegro verlassen hat beruht vielmehr auf persön
lichen Motiven und Streitigkeiten weiche er mit einigen
montenegrinischen Häuptlingen gehabt hat als auf Diffe
renzen mit dem Fürsten Nikola

Amerika
Rew Uork 17 Mai Nach einem Telegramm des

New Ioik Herald aus Maracaibo von heute hatten sich
die Ausständischen tn Venezuela der Stadt Balivar be
mächtigt die ihr Führer Gik mit 1600 Mann Kavallerie
besetzt General Rodil ein Truppenführer von der Partei
des Präsidenten Palaeio erobert t den Regierungs
truppen die Stadt jedoch zurück Nach der Vertreibung
der Aufständischen habe er so wird Wetter berichtet sechs
Offiziere zum Tode verurtheilt weil sie den Ausständischen



keinen Widerstand geleistet hatten Als General Rodil
darauf mit 200 Reitern eine Recognoscirung am Orinoco
entlang vorgenommen hätten sich seine Mannschaften
empört und verlangt daß die verurtheilten Olfizierc nicht
erschossen würden General Rodil habe dies verweigert und
sei hierauf selbst ermordet worden Seine Truppen seien dann
nach Balivar zurückgekehrt und ein Kavallerist habe den
Kopf des Generals auf der Spitze seines Säbels g trag n
Vor der Stadt angekommen hätten sie Gil wiederum an
der Spitze von 2500 wohl bewaffneten Aufständischen als
den Machthaber dort vorgefunden

Kairo 17 Mai Major v Wißmann ist heute nach
Zanzibar abgereist

Ein Besuch der Galerie Palm
in den Kaisersälen in Halle

E ne Gemälde Ausstellung jetzt in des Lenzes gold ner Zeit
ob das nicht ein kleiner Anachronismus ist so sagte ich

mir beim Anblick der gelben Plakate an den Anschlag Säulen
Und dann Wer ist den eigentlich Palm Er soll ein

Hallenser Maler sein Du lieber Himmel Wenn es noch
ein Münchener Berliner oder gar ein fremdländischer Maler
wäre Man bat ja aber von einem Palm noch gar nichts
gesehen oder gehört Nein da ist ein Spaziergang nach der
Saale wohl lohnender Ein gelinder Regenschauer sollte
wohl die Strafe für diese hochmoderne Auffsssung sein der
man als ein Kind seiner Zeit huldigen zu müssen klaubt und
dielem Regenschauer wollte ich offen gestanden auch nur ent
gehen als ich in meinem Unwillen mir ein Billet löste und ein
übriges that indem ich mir einen wie gewöhnlich unentbehr
lichen Führer erstand Dach das Büchelchen sie eigent
lich recht anständig aus und am Ende ist die Geschichte viel
leicht gar nicht so übel wie ich befürchte Nun wollen eher,
so machte ich mir Muth und ein Paar schmachtende Seufzer
von jungen Damen Ach wie nett und Ist die nur schön
brachten mich vollends zur Besinnung Ich nahm wir daher
vor möglichst objektiv die Bilder anzusehen Jetzt muß ich
gestehen daß mich der Besuch nicht gereut hat denn die Porträt
Sammlung bietet wirklich des Interessanten eine ganze Menge
Herr Palm will nach seinen eiaenen im Führer ausgesproche
nen Worten die Bildnisse einer Anzahl Frauen vorführen
die wegen ihrer Beziehungen zu geschichtlichen liiera
rischen und künstlerischen Größen zwar allgemein be
kannt sind deren Bekanntschaft aber bisher zumeist das ge
schriebene Wort vermittelte während anschauliche Bilder von
ihnen aus Künstlerhand entweder schwer zugänglich waren oder
nur in Exemplaren vorlagen die der belebenden Farbe ent
behrend unserer Phantasie zuviel freien Spielraum gewährten
Nun wenn ich ihm auch nicht beipflichten kann in der Meinung
daß z B eine gute und den Gebildeten auch gar nickt schwer
zugängliche Büste wie die des Perikles unserer Phantasie zuviel
Spielraum gewähre und daß somit unsere Anschauung auch
erst durch ein nach dieser Büste gefertigtes Porträt richtig ge
leistet werden kön e so nehme ich ihm dieses nicht weiter übel
Schaden stiftet es jedenfalls nicht wenn man den Perikles ein
mal im braunen Bart angethan mit weißem Chiton und pur
purnem d h blauem Mantel sieht Das Prinzip nach welchem
Herr Palm die darzustellenden Personen ausgewählt bat ist
mir nicht ganz klar geworden Jedenfalls liegt aber der
Schwerpunkt der Ausstellung in oer Goethe und Schiller
Galerie und wenn be diesen letzteren die zu wahrende histo
rische Treue des Malers Pinsel Fesseln anlegte so ist wohl das
malerisch Moment und der Drang nach künstlerischer Freiheit
bei der Wahl der anderen mehr bestimmend gewesen Denn
wenn auch bei diesen noch das Hauptgewicht auf das Porträt
gelegt wird so müssen dsch die großen Venus Darstellunzen
einer Paulme Borghese oder der Gräfin Aurora von Königs
mark in ganzer Figur wohl auch dem Zwecke dienen den Maler
Palm nicht blos in seiner Eigenschaft als Porträtmaler zu
zeigen ein Zweck durch welchen in der Ausstellung die wegen
jenes bereits wähnten Schwerpunktes ein wenig nach Wissen
schaftlichkeit riechen könnte eine angenehme und dankenswerthe
Abwechselung erreicht wird Wenn somit die Goethe und
Schiller Galerie der Ausstellung einen gewissen wissenschaftlichen
Charakter verleiht wie ich glaube so will ich damit nicht etwa
zugleich behaupten daß der Stoff ein spröder und trockener ist
Der Künstler hat vollkommen Recht wenn er sein Unternehmen
rechtfertigt mit den Worten Das Bedürfniß jene Persön
lichkeiten einmal in möglichst historisch getreuen Bildern zu
sehen macht sich nicht nur dem Forscher sondern jedem Ge
bildeten oft genug fühlbar Alle haben wir schon von Friderike
Brion Ckarlotte Busf Lili Schönemann von den Wolzogens
und wie sie Alle heißen mögen so viel und gern gehört aber
ihre Bilder zu allermeist nicht gesehen sihr selten auch uns
bemüht ein solches uns zu ver chaffen Da kommt uns denn
Herr Palm entgegen und macht indem er gleich alle Frauen
gestalten aus dem Leben unserer beiden Dichterheroen vorführt
es uns w bequem wie möglich indem er nicht blos uv er
wissenschaftlich titerarisches Interesse zu befriedigen sondern
zugleich einen aesthetischen Genuß zu gewähren versucht Denn
wenn in der Sammlung dos Bild einer Gustel von Blasswitz
oder von Goethes Gleichen auch nur geeignet sind unsere
lückenhafte Kenntniß zu korrigiren ich hielt das Gustel sür
eine qu mythische Person so können wir uns doch bei
manchem Porträt des angenel men Eindrucks nicht erwehren
den der Anblick einer wirklich schönen Frau au uns macht
So gefiel mir unter den Goethescheu Frauengestalten besonders
der lieblich anmuthige Kopf der blonden Lili Schönemann die
gutmüthig und treuherzig blickende Frnerike Brion in ihrer
Wässer Haube die stolze Corona Schröttr mit sschblon
dem Haar und in einer Robe von grau grüner Seide die
kindliche Wilhelmine Herzlieb die Heldin der Waldv rwand
schaften ganz besonders auch Charlotte Buff d h Werthers
Lotte das lockige Haupt der vornehmen Frau von Stael
Der Eindruck den wir vom Porträt Goethes als Greis noch
Stieler erholten übertrifft den des nach der Trippelischen
Büste gemalten Jünglingsporträts um ein bedeutendes ich
halte jenes für sehr gelungen Weniger befriedigt mich dagegen
das Bildniß Schillers lo dachte ich mir den Dichtre icht
Doch der Küustler erklärt ja sich peinlich an die Quellen ge
halten zu haben und so hat wohl der Phantasie des deutschen
Volkes seinen Lieblingsdichter gewaltig idealisiert wenn anders
Herr Palm echt hat der ihm im rothen Haar mit scharf vor
springender Nake und fahler Gesichtsfarbe darstellt Die meist
vornehmen Frauengestalten um Schiller herum machen durchweg
einen günstigen Eindruck einen lieblichen geradezu die wunder
hübsche holdselige Margarete Schwan Und wenn man vorher

ehrlich gestanden sich wundern mußte wie Frau
Christiane Vulpius zu der Ehre kam Frau Excellenz von
Goethe zu werden so wird man glücklicherweise beim Anblick
von Schillers Gemahlin von der bangen Sorge beireit daß
sich auch der andere unserer beiden Dichterheroen einen
Reinfall geleistet habe Hinsichtlich der Liaisons des

Sonnenkönigs von Versailles hörte ich mehrfach ein recht bei
fälliges Gemurmel Nach den Bildnissen muß in der Thai
Louis XtV einen wunderbaren Geschmack gehabt haben wenn
es m r auch unerklärlich scheint wie er nach der goldblondem
üppigen Marquise des Montespan die selbst im Bilde mit
ihren großen tiefblauen und eigenthümlicherweise von dunkl n

Braunen umrahmten Augen noch Blitze zu schleudern scheint
noch emer andern sein Herz zuwenden konnte Wenn ich von
der entzückenden Aurora von Königsmark absehe so war
August der Starke seinem Vorbild Ludwig an Geschmack kaum
über und was die 6 Frauen Heinrichs des achten anlangt so
dürften sie in mir kaum Eifer süchtig fühle nachrufen Indessen
sind wieder andere Porträts wie das der Helene v Dönniges
oder der edlen Gräfin Therese von Brunswick Beethovens
unsterblicher Geliebten ferner der allerliebsten Gräfin Potocka
und der augensprühenden Lola Montez Eabinetsstücke der
Palmischen Ausstellung bei deren Fertigung die Hand der
Künstler mit Liebe und großem Geschick den Pinsel geführt hat
Mit der Auszählung der genannten Porträts soll übrigens das
Interessante nicht erschöpft sein und auf eiznelnes hinzuweisen
fühlte ich mich innerlich dem Künstler gegenüber verpflichtet
dem ich durch meine vorige Jnteressenlostgkeit Unrecht gethan
zu haben glaubte Ich denke das Publikum dem eine so
interessante Sammlung nicht jeden Tag vorgeführt werden
dürfte thut wohl daran sich dasselbe anzusehen Es wird die
Besucher nicht gereuen Schließlich möchte ich den Künstler
noch auf einen Punkt aufmerksam macheu Ich hätte mir gern
wenige der ausgelegten Photographien erworben sah aber
davon sb weil dieselben einen guten Geschmack nicht entsprechen
und weil ich die Erinnerung an einen hübschen Genuß durch
minderwertige Photographien nicht trüben wollte Eine
Verbesserung dieser dürfte sicherlich nichts schaden

Dr G

Aus dev NsichshauptstaRt
Eine Hetzjagd eigener Art spielte sich gestern Vor

mittag im Norden der Stadt ab sie wurde von zwei berittenen
Schutzleuten unternommen und galt einem fliehenden Velocipe
distsn zu Fuß Letzterer ein Bursche von etwa 17 Zähren
hatte vor dem Hause Wörtherstr 23 ein prachtvolles Zweirad
ohne Aufsicht stehen sehen dasselbe erregte sein Wohlgefallen
und seine Begehrlichkeit in so Hohem Maße daß er sich ohne
alle Scheu des Stahlrosses bemächtigte und damit abschob
Nach einiger Zeit trat der Besitzer des Zweirades auf die
Straß um auf demselben seinen üblichen Spazierritt zu unter
nehmen Kin Rößlein war aber verschwunden und ein Passant
der zufällig Zeuge der Entführung war theilte ihm mit daß
besagter Bursche sich nach der Lrenzlauer Allee mit dem Velo
ciped entfernt habe In diesem Augenblick erschienen zwei
d ritte e Schutzleute aui der Bildfläche welche der Bestohlene
ickleunrgst von dem Vorgang verständigte Die beiden Beamten
ktziiu nun ihre Gäule in Trab und jagten dem Spitzbuben
nach der als ec sich verfolgt sah in der Prenzlauer Allee seine
Beute in Erich ließ und nach der Treskowstraße und aus dieser
in die Kolmarstraße flüchtete Seine Kreuz und Quersprünge
izalfen dem Langfinger aber nicht denn die Berittenen ließen
in der Verfolgung nicht nach und erwischten den Flüchtling
endlich in der letztgenannten Straße Sie kehrten mit ihm
zunächst nach der Vrenzlauer Allee zurück wo der Bursche das
verlassene Stahlroß aufnehmen mußte und brachten ihn fodaun
mit diesem nach der nächsten Polizeiwache Daß diese Reiter
jagd die ganze Gegend in Ausregung brachte versteht sich von
selbst

Vermischtes
Aus der ersten Etage bei Mutter Grün Ein

eizena iiges Ericbniß als Nachspiel zu dem Beiuch der Wei
derichen Baumblüthe hatte in der Nacht zum Montag der
Ciseleur H aus Berlin welcher mit seiner in Potsdam
dienenden Braut sich bei dem Werderschen Obstwein derartig
festgkkneipt hatte daß er den letzten Zug zur Rückfahrt ver
säumte Das Pärchen mußte sich deshalb entschließen zu Fuß
über Baumgartenbrück Alt Gelthof Kuhfort c nach Potsdam
sich zu begeben Schon graute der Morgen als das Paar
bet Kuhsort anlangte Da plötzlich in den Zweigen eines
Baumes ein Prasseln und Knacken und herab stürzte dem
jungen Matchen dabei den Hut vom Kopfe reißend mit
wuchtigen dumpfen Aufschlag der Körper emeL Menschen Die
beiden Nachtwandler bekamen einen riesigen Schreck sie
glaubten nicht anders als einen Selbstmordtandtdaten dem
der Strick aerissen mit dem er sich erhängen wollte vor sich
zu haben Wie groß aber war ihr Erstaunen als sich Plötzlich
der Mann seine Glieder reibend erhob und dabei schimpfte

Dunnerwetter muß der olle Zacken gerade abbrechen und
ick habe so schön gedromt Es war ein Pennbruder welcher
sich zwischen den Aesten eines Baumes sein Nachtlager kunstvoll
zurechtgemacht hatte

Krotoschin 15 Mai Es ist hier zu blutigen Kämpfen
zwischen Soldaten und Arbeitern aus der Vorstadt Pläne
gekommen Wahrscheinlich wollten erstere gestern Rache üben
für erlittene Unbill Gegen Abend drangen die Soldaten in
verschiedene Häuser der Vorstadt und durchsuchten diese Aus
einem Fleischerladen wurde das Militär mit Hilfe der Polizei
entfernt Aus einem anderen Hause wurde ein alter Mann
durch das zertrümmerte Fenster gezogen mit Säbeln geschlagen
bis aufs Hemd ausgezogen und erst auf inständiges Bitten
sciner F au freigelassen Eine Menge Soldaten drang in das
Lesinskische Schanklokal sie glaubten in diesem Hause seien
Arbeiter versteckt Bis 1V Uhr verhielten sich die Soldaten
ziemlich ruhig Da viel ein angetrunkener Soldat rücklings
auf die Diele und schlug mit dem Kopfe hart auf Ein Knabe
machte die Soldaten auf den verunglückten Kameraden auf
merksam Die Blutlache welche diesem aus einer Kopfwunde
geflossen brachte die Soldaten auf die Vermuthung der Ver
letzte sei von Civilisten mit Messern gestochen worden Der
anwesende Sergeant befahl sofort das Haus zu durchsuchen
Die Soldaten donnerten an die Thüren drangen in eine Stube
und mißhandelten einen Greis Eine zweite Thür wurde so
lange mit blanker Waffe bearbeitet bis die Thürfüllung
herausfiel Durch die entstandene Oeffnung drangen die
Wmhenden in die Stube zertrümmerten was ihnen in die
Hände fiel und bearbeiteten mit ihrem Waffen die Bewohner
des Stübchens eine alte Waschfrau und ihre drei Söhne
Alle vier trugen Verletzungen davon

Essen 17 Mai Die Mordlust greift leider im rheinisch
wemänschen Jndustriebezirk immer mehr um sich Nachdem
erst vor Kurzem bei Essen und bei Hagen je ein junges Mäd
chen ein Leben unter den grausamen Händen von bis jetzt nicht
eindeckten Mordbuben aushauchte und vor einigen Tagen der
Händler Kurtz aus Telgte bei Gronau von drei Raubmördern
xemordet wurde ist schon wieder ein Raubmord zu reg striren
dem in der Nacht vom 8 zum 9 Mai bet Wattenscheid der
von der Schicht heimkehrende Bergmann Sthpeldey als Opfer
versul Da die That nahe der elterlichen Wohnung verübt
wurde konnte die Mutter des Unglücklichen die Stimme ihres
Sohnes erkennen und hörte auch kurz darauf einen Schuß fallen
Nach kurzer Zeit brachten die von einer Hochzeitsfeier heim
kehrenden Brüder den Ermordeten welchem das tödtliche Pro
jektil in den Hals und den Hmterkopf gedrungen nach Hause
zu ihrer trosttosen Mutter Die am Tage vorher empsangene
Abschlagszahlung sowie Uhr nebst Kette waren dem Ermordeten
geraubt Ein der Blutthat dringend v rdächtiger Bergmann
der vor einigen Tagen vergeblich den Ermordeten um 2g Mark
ersuchte ist bereits hinter Schloß und Riegel gebracht worden

HsMÄel und Verkehr
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Zu U L Frauen Den 5 Mai der prakt Arzt Dr
mev P Ulrich mit M Brandt Der Ober Postdirektions
Sekretär W Molle Oppsln mit H Benzmann Der
Zuckerfabrikdirektor G Schaas Landsberg mit L Schulze
Den 7 der Maschinenschlosser O Pitzschke mit L Kuuze
Den 9 der Kaufmann O Noack mit M Kummer

Zu St Ulrich Den 7 Mai der Kauimann H K Zander
mit M P Saunist Den 10 der Schlossermstr K A G
Schulze mit E L R Schöllner

Zu St Moritz Den 3 Mai der Schuhmacher Lindner
mii W Fister geb Frohberg

Zu St Georgen Den 5 Mai der Gerichts Assessor O
G L Seligo Mogilno mit M H E Hentschel Den 7
der Metalldreher F I Weiske mit M M Krumbein Schön
stedt Der Eisendreher F K H Nilius mit H M Pfen
nigsdorf

Getaufte
Zu U L Frauen Des Handschuhmachers Wuch T Jda

Bertha geb 5 Septbr 1891 Des Kutschers Thielemann
S Bruno Walther geb 13 Dezbr Des Bau Assistent
Neuschäffer S Max Andreas Karl Wilhelm geb 30 Januar
1892 Des Schuhmachermstrs Nawroth S Karl Friedrich
Wilhelm geb 30 Jan Des Handarb Kraneis S Gustav
Paul geb 1 Febr Des Klempners Reißel S August Eurt
geb 19 Febr Des Kaufmanns Thiele T Bertha Marga
rethe Anna geb l9 Febr Des Schuhmachermstrs Bach
mann Zwillingstöchter Auguste Marie und Amalie Martha
geb 19 Febr Des Locomotivheizers Wiehe S Gustav
Franz Wilhelm geb 23 Febr Des Eisendrehers Sund S
Wilhelm Christian August Paul geb 1 März Des
Maschinenschlossers Rohrlapper T Anna Eugenie Liesbeth
geb 31 März Des Bäckermstrs Keck T Emmy Helene
Gertrud geb 28 April

Zu St Ulrich Des Kesselschmiedes Schwarz S Adolf
Karl Otto geb 2 Dezbr 1891 Des Hmidarb Schmidt S
Heinrich Franz geb 11 Dezbr Des Handarb Hartmann
S Friedrich Hermann geb 3 Jan 1892 1 unehel S
Kart Otto Alfred Hermann geb 6 Jan Des Zimmermanns
Schumann T Klara Emma geb L5 Jan Des Markt
Helfers Grumbach S Otto Gustav geb 9 Febr Des
Schmiedes Elze S Max Kurt Friedrich geb 17 Febr
Des Kaufmanns Schmetßer T Anna Marie geb 24 Febr

Des Telegraphenarb Prautzsch S Franz Eduard Paul
lieb 26 Febr Des Rangirers Thäle T Emilie Hermine
Frieda geb 4 März Des Hilfstelegraphisten Lausch T
Olga Frieda und Marie Anna geb s März Des Schuh
machers Ester S Franz Otto geb 23 März Des Schaffners
Schmidt T Minna Helene eb 6 April 1 unehel S
Friedrich Hermann geb 16 April 1 unehel T Marie
Emma geb 1 Mai Des Kaufmanns Bald S Johannes
geb 5 Mai

Zu St Moritz Des Handarb Müller T Anna Mariegeb 25 Octvr 1891 Des Kaufmanns Schatz T Anna
Friederike geb 25 Novbr Des Handarb Wünsche S
Richard Paul geb 8 Febr 1892 Des Handelsmannes
Mölke T Else geb 19 März Des Schmiedes Süße S
Hugo Paul geb 9 April 1 unehel T Elsa Margarethe
Helene geb 27 April

Entbindungs Jnstiiut 1 unehel T Anna Marie
geb Ä April 1892 1 unehel S August Hermann geb
30 April 1 uuehel T Emma Jda geb 1 Mai 1
unehel T Linna geb 1 Mai 1 unehel S Paul Emstgeb 1 Mai 1 unchel S Friedlich Hugo geb 3 Mai

1 unehel S Paul Richard geb 3 Mai
Zu St Georgen Des Musike s Gunchera T Luise Anna

geb 31 August 1891 Des Hilfsbremsers Jacob T Anna
Hcleae Olga geb 10 Octbr Des Handarb Kerzel S
Franz Paul gib 30 Octbr Des Fischers Knöchel
Friedrich Albert geb 26 Novbr Des Bäckermstrs Hädicke
T Frauziska Minna Rosa geb 4 Dezbr Des Schlossers
May T Pauline Hedwig geb 8 Dezbr Des HandarbPorzybm S Hermann Paul geb 21 Dezbr Des Stein
druckers Lichtenstein S Kurt Arthur Raoolf geb 6 Januar
1892 Des Schlossers Duda T Alwine Elise geb 7 Jan

Des Handarb Gola T Luise Friederike Antonie geb 7
Febr Des Handsrb Mehl S Karl Wilhelm Max geb 7
Febr Des Handarb Marx S Karl Otto Albezt geb 9
Febr Des FuhrwerkSbesttzers Mielke T Emmy Marie
geb 9 Febr Des Blauers Schmidt T Klara Marih Elsa
geb 10 Febr Des Schlossers Tuchscherer S Watther
Rudolf Gustav Adolf geb 11 Febr Des Kesselfchw edes
Fr tz S Wilhelm geb 12 Febr Des Handarb Eth ier S
Friedrich Otto geb 16 Febr Des Formers Böhme T
Anna geb 1 März Des Feuerwehrmannes Roni durg
S Karl Friedrich Paul geb 11 März Des Posthilfsboten
Rulf S Karl Daniel geb 21 März Des Handarb Hart
kopf T Frieda geb 23 März

Domkirche Des Tapezierers Kraft T Wilhelmine Sophie
Charlotte geb 20 August 1891 Des Buream Assistenten
Kölling T Anna Emilie geb 5 Januar 189 Des Kauf
manns Falcke T Frieda Agnes geb 24 Febr Des Kauf
manns Meyer T Margarethe Martha Elisabeth Frieda geb
31 März

Aus dem Geschäftsverkehr

Ganz seid bedruckte Mk R SSbis V A3 P M ca 450 versch Disposit Vers rodem
und stückweise Porto und zollfrei in s Haus G Henne
bsrg Seidenfabrikant K u K Hoflief Zürich Muster
umgehend Doppeltes Briefporto nach der Schweiz
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Die Lieferung des Bedarss an Fleisch und Backwaare für
das neue Siechenhaus und das Kinderasyl auf die Zeit vom t Juli
18SS bis Zt März Z8SZ soll an den Mindestfordernden ver
geben werden

Es werden voraussichtlich gebraucht
an Fleischwaaren

1000 kx Rindfleisch
300 Hammelfleisch
300 Kalbfletsch
7V0 Scheinefletsch
200 Pökelfleisch
280 gehacktes Fleisch
400 Bratwurst
150 frische und geräucherte Wurst
150 Speck
50 Rindertalg
50 Schweineschmalz

I an Backwaare
17700 KZ Roggenbrod

7000 Semmel
100 Kuchen

Die Lieferungs Bedingungen sind im Bureau der Armenver
waltung Sparkassengebäude Rathhaus 1 Zimmer Nr 77 ein
zusehen

Offerten mit Preisangabe sind bis einschließlich den 25 d Mts
besiegelt an uns einzureichen

Von den zu liefernden Backwaaren sind Proben beizulegen
Halle a S den 9 Mai 1892

Der Magistrat
Die Siecheuhans Verwaltnng

Zernial

von 12 Psg an Teppiche
Möbelstoffe Tischdecken

Linoleum Läufer zu den
bill Preisen in gr Auswahl emps

MW WA Jnhkrioür RrMä
im Hause Mars la Tour

Kad Landeck
in Schlesien

Seit Jahrhunderte bewährtes

ilii mit Wesel WM v
Klimatischer Kurort Sommerlicher Haupt Terrain Kurort im

Osten von Deutschland nach Professor System 450 Mir
Seehöhe Angezeigt bei Fraueu und Nervenkrankheiten Rheu
matismus Gicht chronische Katarrhen der Athmuugs
wege Blutstauungen im Unterleibe Entwickelungsstörnngen
Bleichsucht Schwäche und Recouvaleseenz

Kurmittcl Mineralbäder tn den Quelle und in Wannen
Moorbäder innere und äußere Dusche Massage Molkerei
Kefir und alle gebräuchlichen Trinkbrnnuen

Unterhaltung Tägliche Concerte Theater Gesellschaften
und Tanzabende im Kurhause Spiel Musik und Lesezimmer
Spielplätz für Erwachsene urd Kinder Park meilenlange Wald
Promenaden

Besuch 6000 Personen Kurzeit vom Mai bis Anfang Oktober
Eisenbahn Station Glotz
Piospekie kostenlos Näheres im Führer durch Bad Landeck

mit Plan vom Bade bei I tn Würzburg und durch
jede Buchhandlung

Der Magistrat

Dir ction
Die Gebrüder Stelling Bra

vour Gymnasliker om dreifachen
Reck Brothers Salma eyyp
tische Doppel Jongleure Mr
Edward Eqailibrist auf dem

rahtleil Fräulein Ella Wolfs
Jnstrumentalistin Herr Eugen
Chlebns Ballet Parodnt
FräuleinAm6lieHelmar Kostüm
Soubrette Herr Maximilian
Franke G s mgs Humonst und
Cyarakteristiker
Beginn 3 Uhr Ende 11 Uhr

I schnelltrocknend
in allen Nuancen ä Pid 40 H

üverRachthartn haltbar trock
nend ä Prd 75 Pfg empfiehlt

gr Ulrichstr SS am Klein
schmieden

8ckltmoli 8 Wa88krkkilAN8taIt
a V

Endstation der elektrischen Stadtbahn Steinweg
Berathung in allen Krankheitsfallen

Dampf Rumpf Sitz u Vollbäder
auch ohne Berathung von 7 bis 7 Uhr

A MAZ ZKSVl MlHAWKsMS
von 1 bis 3 Uhr

ik Usiieasodrotbrock
täglich frisch

In Abänderung der pos 12 des diesjährigen Trottoirisirungs
Aufrufs vom 30 April cr Tageblatt Nr 103 wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Bürgersteige in der Straße

zlpforte an der Seite des chemischen Instituts 2 m breit auf
der Mühlenseite dagegen nur 1 w breit anzulegen sind und zwar nach
folgenden Grundsätzen

1 an der Seite des chemischen Instituts
a Legung von 25/30 em starken Granitbordschwellen
b desgleichen von 1,25 ro breiten Granitplatten
L dahinter Kalksteis Mosaikpflaster

2 An der Mühlenseite
a Legung von 25/30 vm starken Granttbordschwellen
b dahinter bis zur Grundstücksgrenze Plattenbelag Alle

übrigen in oben erwähnten Aufrufe getroffenen Bestimmungen behalten
auch hierbei ihre Gültigkeit

Halle a S den 13 Mai 1892
Die Polizei Verwaltung

t In der Zeit vom t bis S Mai er sind ach
stehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben

Portemonnais mit Inhalt 1 Reisekorb 1 Ortscheid 1 Korallen
Armband 1 Brille mit Futieral 1 Taschentuch 2 Handtaschen 1
goldenes Kreuzchm 2 Regenschirme bares Geld

S In derselben Zeit sind als verloren hier gemeldet
1 Cessionsurkunde 1 silberne Cylinderuhr 1 silbernes Arm

band 1 Portemonnai mit 50 Mark 1 Broche mit Korallenkopf 1
goldener Herrenring mit Stein 1 Nickel Remontoiruhr 1 20 Mark
stück 1 Korallenbwche 1 Portemonnai mit 10 Mark und Kleingeld

An die unbekannten Eigenthümer der unter 1 verzeichneten Gegen
stände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Recht mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb
der nächsten 3 Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht rellamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Mmsterial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Polizei
Sectr IV Rathhaasgasse 18 Zimmer 87 ertheilt

Halle a S den 16 Mai 1892
Die Polizei Verwaltung

In oer S kchrostanon des hiesigen städtischen Hospitales ist die
Stelle e nes zweiten Krankenwärters sofort zu besetzen

D,is jäh lich Gehalt beträgt neben freier Station 360 Mk
Omlifizi rte Bew r e wollen sich unter Ewreichung eines selbst jUMiche und unentgeltliche Auskunst ertheilt jeden Morgen 8 10 Uh

Icii liads mied als

8p eiMiÄ Kr AM MMrsMeiteil
Inkr nikäörAslÄSLöri

sprsodstuncis 9 1 n 3 5 Hdr KonntgAs 10 12 H ir

vr wsä ServerIS/tS II axpr ii t u

flsisekei
WMNts M Ältersverfichemg

WvtLvii I
lA Oberschale Pft zz Pfg

Ntegel SV Pfg
I weihe Wachskern Pfd 3S

Pfg Riegel v Pfg
I Orienimrger hellgelb Pfd

2V Pfg Riegel 48 Pfg
I Harzkernseife Pfd SV Pfg

Riegel 4S Pfg
u nur gut trockener Waare

Schmierseifen i weifze gelbe
grüne SS Pfg

BierkMMate
mehrere gebrauchte nach Vor
schrift gebaute hat billig zu ver
kaufen

llerw kiAezer IlM
Geiststraße S8

F llolkmiuw s

W kl UK lt

geschri enen Led nÄlaus s und etwaiger Zeugnisse schleunigst bei unsj
Melden

Halle a S den 16 Mai 1892
Die Armen Direktion

In der Strafsache wider die Lohndirne verehelichte Mertin
Wilhelmine geb Grober hier wegen Diebstahls wird um Angabe des
Aufenthaltsorts des am 15 Juni 1368 zu Zaschendorf b Weißen
fels geborenen Fleischergesellen Gustav Schroth welcher im März
1892 beim Handarbeiter Friedrich Schlegel in Querfurt in Arbeit
gestanden hat und ais Zeuge vernommen werden soll zu den Akten
7 Ilb 99 /92 wird gebeten

Halle a S den 9 Mai 1392
Der Erste StaatsauwM

Ich ersuche um Mittheilung des jetzigen Aufenthalts des Kellners
Erust Reichslt früher im Paradies hier welcher als Zeuge ver
nommen wersen soll v 190/92

Halle a S den 13 Mai 1892
Der Erste Staatsanwalt

Cravatten
iu sehr reicher und gediegener Auswahl empfiehlt

Der KonSrollbeamte Gr Brauhausgasse 21

Die einzige große Modenzeitung welche alle 8 Tage
erscheint ist

Vsr Zsiai
Handarbeit u

vierteljährlich

Jllustrirte Damen Zeitung für Mode
Unterhaltung

Abonnementspreis S/ Mark
Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes

andere Mobenblatt

Alle Postanstalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Be
stellungen an

I

Probe Nummern
versendet auf Wunsch unentgeltlich die Administration d Bazar

Berlin Charlottenstraße 11

Lrvllo V lllrichstr Z4 NvSRllL Als Allsmsvd
Coneertfängerin Alte Promenade 28 IISchnlgafss S nnd Sd j Sprechstunde 4 5

Postsrei 9 Psmd netto Nachn

W Kutter llsoiK s
Öeutsche naturrnn Kuhmilch Butter

Mk 7,50
Ta kl Butter fein 6,90
Blüthcnhonig Tafelsorte 5,50
Schleuderhonig sein 5,

KMgkl NZ z
4 Stck legendeHühnerMk 6,00
3 4 fette gr Guten 5 50

Wrr guts Waaren will bitte
zu versuchen

isrlinATlnste Galizien
n Mn v Ä n Ei

stiaße49 ultlu Schulgasse
ZllhiittchiiWes Znstilut
Atelier für künstl Zahnersatz
Umarbeitungen Plomben ze
gänzlich schmerzlos nur unter
Garantie daß sich meine Gebisse
beim Kauen gut bewähren bet
solidester Preisstellung Schmerz
lose Zahnoperationen durch ört
liche Betäubung Sprechstunden
Vorm 9 12 Nachm 2 5 Uhr

ködert keimeli
prakt Zahnartist

Täglich frisch gestochenen
Spargel Erfurt Bruunkrefse
frischen Blumenkohl junges
Gemüse Kohlrabi Carotten
Schote gr Gurken neue
Maltaer Kartoffel grüne
Bohnen noch alte schöne
Speisekartoffeln gutkochende
Hülsensrüchte empfiehlt

liutviUser Markt Nr 1
Rathhaus unter der Uhr im
Keller

Druck von Zt Nistschmann i Hall
Expedition des tzalle ichm TseeblstteS Groke Mrichstraßs IS geSffnet Morgen von 7 12 llhr Nachmittag von 2 7 Uhr Hierzu I Beilage
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